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folgt, indem sie ihm das Zeugnis geben, dass er nicht einen Schuss
Pulver rvert sei, obrvohl Fr. 1.- Schussgeld darauf steht. Ich r.veiss
zwar von einem Erbeuter, der es dabei in rvenig Jahren auf ca. 100
Stück gebracht hat. Gleichrvertige Vettern sind die Rotrùckigen
W ü r g e r, die dieses Jahr håiufìger bei uns nisten, weil das kalte
Junirvetter sie aus den höheren Lagen herunter trieb. Aus dem
Mageninhalt von Nestjungen holte' ich eine ca. 10 cm lange Blind-
schleiche, zwei Hinterteile von Werren und Fragmente von Knochen
kleinerWarmblüter. Selbstverståndlich sind auch die Rabenkr¡ihen
in genügender An2ahl vertroten, um am Vernichtungswerk regen
Anteil zu nehmen. So ist es begreiflich, dass die Singvögel mit
ihrem Brutgeschäft nicht recht vorr,värts kommen. Von acht mir
bekannten Nestern der Dorn-, Zaun- und Gartengrasmücke,
des Schlvarzl<opf es und des Goldammers ist bis zur
Stunde einziges Goldammernnest unversehrt geblieben, das ich durch
eine Vogelscheuche schützte. Schlimm sind dieses Jahr auch die
Braunkehligen Wiesenschmätzer daran. Ihr Brutge-
schaft verrichten sie in normalen Jahren in der Höhenlage von
1400-1600 m. Der nasskalte Juni zwang sie aber tiefer herunter
zu kommen, r,vobei'sie j'ust in die Heuernté gerieten und dabei sind
manche Nester ungewollt vernichtet worden. Eines gelvissermâssen
frohen Daseins erfreuen sich die Teich- und Sumpf rohr-
s åi n g e r , rveil ihr Wohngebiet unpassend für die Veriolgung ist.
Fröhlich und ohne Scheu beleben sie den Sumpf mit ihrem Gesang.

So ist auch bei uns im Kampf urn's Dasein ein ewiges Kommen
und Gehen und rücksichtslos muss rveichen, das was sich über-
lebt hat.

' 
Sommerbeobachtungen in San Bernardino ¡m Misox,.

(3. bis 17. August L923.)
Yon Jtilie ,Schins, Zürich.

Das Dörfchen San Bernardino (1626 m) liegt schon auf der Seite
des alten St. Bernadinpasses, der vom Hinterrheintal in die blühende,
lachende Mesolcina hinunter ftihrt.

Trotzdem das liebliche Hocht4l inmitten herrlicher Tannenrvålder,
rauschencler Bergbache und stiller Seelein liegt, ist die Vogelwelt
arm an Arten und Individuen.

Am hochrnütigen Kuppelbau der neuen Kirche brüteten Mehi-
s c h rv a I b e n, Hirundo u. urbica (L.) kolonienweise, indem vier bis
flinf Nester ohne Zrvischenräume direkt tibereinander angebracht
waren, so dass man von Stockrverken reden konnte. Die Jungen
r,vurden am 1?. Aug. nÒch gefüttert.

Rauch schwalb en, Chelidon r. rustica (L.) sahen u'ir nur
am 5.Aug. Am 14.Aug.sausten noch viele Mauerseg.ler,
Apus a. apus (L.) um die steinernen Håuser, in der Morgenfrühe.
am 1?. Auþ. rvaren sie verschwunden. Neben dem gemütlichen Hotel
Brocco liegt ein vcjn Rottannen, tärchen und Ebereschen umgebener
Tennisplatz. Die zapfenreichen Tannen lockten jeden Morgen eine

g_rosse Gesellschaft Brlenzeisige, Acanthis spinus (L.), an.
Nur zlveimal besuchten zsvei Zitio n eûzeisi g-e, Acanthis o.
citrinella (L.), diese Båume. Vom Hoteldach heraf verkündete der
H au sÈ ots ch rv an z, Phoenicurus ochrorus gibraltariensis (Grnr.),
den neuen Tag. Haussperl_inge, Passeid. domestica (L.),
schienen San Bernardino zu rneiden, erst in Mesocco unten balgteii
sie sich mit Italienischen Haussperlingen, Paéser
italiae (V) um die Herrschaft. Anr Ufer der rauschénden Moesa,
dem Haupt{luss des Tales stelzten Weisse Bachstelzen,
Motacilla a.alba (L), und elegante Gebirgsstelzen, Motacilla
b. boarula (L.), mit ihren Jun$en von Stein Zu Stein.

Wenige Schritte ob dem ,Dom,,, d. h. der Kirche. in den Matten,
begann das lì.eich der l<leinen B r a'rr n k e h I ige n W i e s e n -
sch m äl,ze r, Pratincola r. rubetra (L.). In diesen Matten rvimmelte
es von Heuschrecken. Eine Goldammer, Emberiza c.citrinella
It,), liess einmal ihren abgebrochenen Gesang hören. ln den schattigen
'Iannenrväldern r,varen H a u b e n m e i se n, Parus cristatus mitratus
Bnruu,'Iannenm eisen, Parus a. ater (L.), Alpenmeisen,
Parus atricapillus montanus (B.rr,unNsr.), beide Arten-Gold h áh n-
c h e n , Eegulus r. regulus (L.) und R. i. ignicapillus (Tnrnr.) ziemlich
häufig. D9. Baumläuf er, Certhia 6r. briach.vdàctyla'(Bnnu,u),
rief óft, ein auffallend dunkles Exemplar wurde" beobachtòt. Ari
5. Aug. hörten_rvir rviederholt die Lockrùfe des G i m p e I s, Pvrrhula
p. europaea (V.), der M i s t el d r o s s el n, Turdus v. viscivorus (L.),
einer Ringamsel, Turdus tolcluatus alpestris(Bnuuu) und eines
-Distelf inken, Acanthis c. car.duelis (L.), im sogenannten öffent-
lichen Parli von San Bernardino. Auf einer Tannõnspitze sass ein
Ei ch e Ih ä h e r, Garrulus gl. glandarius (L.), Wa s s ð r am s eln,
Cinclus c. meridionalis lBnnurr),-spiegelten'sich in den klaíen, silber-
hellen Bergbächen, die alle jauchZenã der Mutter Moesa zueilen.

In der aÌpinen Region, rvo'I'annen und Lärchen zurückbleiben,
inmitten dichter Legföhreu, kìapperte am 13. Aug. eine Zaungras-
n1ück e, Sllvia c-. curruca (L.). l,lin Wei d e"nI au b v dgel,
Phylloscopus' c. coll¡'bita iVu,:rr,í.), lockte am 11. Aug. an der"alterí
Bernhardinstrassc in eincrn Er.lenbusch. Im Felsgebiet der einsamen
schmalcn Gebirgspiissc, die erst durch lachende-Weiden an hlei¡ren
Bergseelein, danir ùber unwegsame Geröllhalden ins Calancatal führen,
l<¡chten If a u s r o t s c h w ¿ n z c h e n, 'Wasserpieper,, Anthué
sp. spinoletta (L.), Graue Steinsch mätzer, Saxìcolá ce. oenanthe
(L.) und A l1l cn b rau nel I en ; Prunella c. collarisScor.,Schnee-
f i n k e n , Moniifringilla n. nivalis (L.), waren am häufigsten, so am
6. Aug. am Pizzo d'úcello in einern Sóhneetälchen und õpäter mehr-
mals auf dem Passo-Vignone iurnitten einer Kuhherde. Am 3. Aug.
enp{ng _uns.ein Schneèfink'auf dem Dach des alten Berghausãs
auf der Passhöhe des Bernardin. Im kahlen Seengebiet diese-r Pass-
höhe schreckte ich am 11.Aug. einaltes Schneehuhn,Lagopus
mutus helveticus (Tnrnunu.), ãuf, das sich sehr erfolgréich "lahm
stellte, um mich von den Jungen rvegzulocken. In den sieilen Felsen
des Pizzo d'uceìlo vermuteten ivir Alr-rendoh lennester, Pvrrhocorax
graculus (L.) Die schrvarzen Vöþel liehrten immer ivieäer an die
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gleichen Felsrvände zurück, n'o sie dann jeleilen langere Zeil an
die l'elsen angel<lammert lringen.

'l'rotz der unzählig vielen Heuschrecken konnten N{ å u s e -
bussard, Buteo b. buteo (L.) und'l'urmf alk, Cerchneis t.
tiununculns (L,), nur einmal beobachtet rverden. Nach längerem
Ueberlegen kamen Miss G. Lrsron, F. L. S., und ich überein,-' dass
die Spechtrufe, die r,r'ir hör'ten, votl einem Grauspecht, Picus

, c. canus Gu., kommen mussten.
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Vl. Bericht über die Tätiskeit
der

$chweizerischen Zentralstation für Ringversuche in Bern
im Jahre 1922.

Yon All.¡ert 1l:ss in Bern.

Leider erscheint clieser IJericht n,ieder etn'as verspätet. Abel
cler leidige Raummangel in unserern ,,Ornithologischen Beobachter"
veranlasste mich diese Arbeit zurücl<zulegen, rvie es übrigens von
anderen, eigenen der F'all ist. Ich befleissige mich deshalb der Kürze.

Im Jahre 1922 haben uns in verdankenswerter \\¡eise nach-
g'enannte Herren durch ihre 1'aitigkeit in der \¡ogelberingung schåtz-
bare Dienste geleistet:

Herr

Mäusebussard - Buteo b: buteo (L) 1
Steinadler - Ar¡uila clrr. chr-ysailtos (L) 1
Turrnfhlir - l.-alco t. tinnunculus (L) 7
Sperber - Accipiier n. nisus (L.¡' 13
Schleiereuie - T.yto alba guttata (Brrlrrrr) 5
Steinl<auz - Athene rì. noctua (Scor'.) 3
Waldkauz - Strix a. aluco (L) 6
Waldohreuie - Asio.o. otus (L) 2
Wendehals - Jynx t. torqirilla (L) 19
Mauersegler - Apus a. apus (L,¡ 23

Alpensegler - Apus rn. melba'(L) 30
Rauchschwalbe - Chelidon r. mstica (L) 58
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Liste der lrn Jahre 1922 als beringú gerneldeúen Vögel.
Art Anzahl Kanton der Berlngung

Bern
St. Gallen
Aargau, Bern
Luzern, Neuenburg, Zür'ich
Luzern, Ztilich
Bern, Zürich
Aargau, Luzern, Zürich
Aargau
Bern,-Luzern, St. Gallen
Aargau, Ilern, Sôlothurn,

Zürich
Luzern, Solothurn
Bern, Luzern, Solothurn,

Zürich
Luzern, Zürich

Luzeln, Zürich

Aargau, Luzern, Zürich
Basel, 'l'hurgalr
Zürich
Ilasel, Iìern, Luzenr,

Solothum, Zürich
Berti
Bern, Zünich
Bèr'n, Luzern, Si,. Gallen,

Zürich
Bern, Solothurn, St. Ga,llen

Thurgau
Zürich
Ilasel
llasel, Bern

I-uzern, Zürich

4 Bern

Basel, Bern
Luzern, NeuenLrrrrg,

St. Gallen, Zürich
Neuenburg, St, Gallen,

Züt'ich

Neuenhr-rrg, Züriclr
Luzen r, Néuenburg, Züricl r

Zürich
Luzern
Bern, Solothunr, Zürich
Luzern
Lnzern
Bern
Bern, Luzern, Zürich
Zuriclt
Luzern
Berrr, Luzem, Solothurn,

Zürich
Zürich
Zürictl

Aebi, F., Herzogenbuchsee.
Beck, Christian, Regensdorf.
Bersot, Le Loclo,
Buclrer, Hans,'l'rüllikon.
Bnrnier, Dr., Itrl Mizan 1Algierl.
Daut, Karl, Rern.
lJggimann, Ernst, Wasen i. Il.
Gloor, Gustav, Ilrlenbach i. S.
Iìalner', G., Solothurr.
Huber, Oswald, Basel.
Ingold, Rud., Herzogenl:nchsee.
Kaiser, F., Hochrvald.
Käser, M,, Diesbach .bei tsüren.
Knoplli, W., Dr., Zuricb.
Loclrer, Karl, Luzern.

Herr MatLe;y-Dnpraz, Pi'of., Colornbier.
,, Monnier, 4,, Travcrs.
,, Noll-Tobler, H., Stecl<lrorn.
,, Sclrifl'erÌi, 4., Sernpach.
,, Schrnied, Gottfr., Lehrer, Obersclrelìi.
,, Sirnon, '['h , tsascl.
, Staub-Weber, Jakob, T'hahvil.
,, Spalinger, J., Redahtor'. \\¡irrtertllur.
,, Spalrr, JaÌrob, Ersigerr.
,, Steinemann, Engen, Bem.
,, Steiner, Alb,, Arbon.
, Stirnernann, Fr., A.alitn.
n -Wel:er, S. 4., Bern.
n 'Wendnagel, Ad, Dir'., Basel.
,, Zollinger, H., Höngg.

Mehlschwalbe - Hirundo u. Lrrliica (L)
'frauerfliegenschrrä¡r¡rer 

- Muscicapa
a. atlicapilla 1L;

Grauer F-liegenfärrger - Mrrscica¡ra
str. striata (P.,rr,r.)

Rotrückiger Würger - Lanius collurio (L)
Rotköpfigel Würger' - Lanius s. serrator (L)
Anrsel - Turdrrs rn. rnetula qL)

Singdrossel - 
'l'rrldrrs ph. philonrelos (Bnnrrrr.¡

Rotlehlclrerr - Ilriihaius r. r,ubecula (L)
Galtenrotschrvanz - Plroenicrrrus

ph. phoenicurus {L)
Hausrol,schwanz -. Plrocr¡iculrrs oelrnrros

gibraltariensis (Gr.¡
Grauer Steinsclrnrätzer' - Saxicola oe. oerrarrtlre 1L)
Schrvarzliopl - Sylvia a. atlicapilla (L)
Gartengrasrnüclic - Sylvia l¡. borin (Borrn.)
'Ieiel-rrolrrsänger - Acrocepha|.rs str.

sirepera (Vrurr.r.)
Waldlaubvogel - Phyllosco¡rus

s. sibilatrix (Bur;rrs'r'.,¡
Weidenlaubvogel - Phylloscopus

c. coìlybita (Vnlr.r,)
Kolllmeise - Parus rn. nrajol ll,)

Blaumcisc - I'arius c. caenrlcrrs (L)

Nonnenmeise - Parus palustlis
conrmunis (Bn l,orixs'r'.)

Kleiber - Sitta europaeâ caesia {\\/or,n)
Gartenb¡unrläu{'er - Certhia br.

braoh.ydrrctlla (Bnar r.rr.¡

Zaunkönig - 1'roglod.ytes tr'. lroglodyles tLl'Weisse Bachstelze - Moiacilla a, alba 1L)'Wasselpieper' -- Antlurs sp. spinoleita iL)
Wiesenpieper - Antlius praiensis (L)
Baumpieper - Anthus t. triviaìis 1L)
Goldammer - l,]mberiza c. citrinella (L)
Haussperling - Passer d. domestica (L)
Feldsperling - Passer rn. ruontana (L.¡
Buchfink - Fringilla c. coeleÌ-rs {L)

Bergfiul< - Fringitla rnontifringilla (L)
Grünfink - Chloris clrl. chloris iL;
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Foìgende tìinge gelangten zul Abgabe

t a. Goldhahnchen-Ringe
L Rolkehlchen-Ringe
il. Drossel-Ringe
lil. Rallen- (Mön'en-) lìinge
i\¡. Krähen-Ringe
V. Storch-Ringe .

\/1. Adler-Ringc

220 Stücli
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'l'otal 944 Stuck

(1920 : 930 Ringe - 7921 - 909 lìinge.)
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